
Besprechungen

Haustatfeln, des Taufaufschubs, des VerhältnissesGeltungssucht und Kındererziehung“. Zweıtellos
1St dieser zweıte eıl sehr verdienstvoll, da das des Christentums zAh antıken Schulwesen a.)

schon ausreichen: bekannt, während andereszentrale Werk des Chrysostomus ZU!T Kınderer-
zıehung, das zuletzt VO  ; Glagla 1mM Jahr 1968 (zum Beispiel die Vorstellung der Autzucht VO  -

übersetzt wurde, NEeUu zugänglich macht SOWIE Kındern als eines Hemmnıisses ZU)| vollkomme-
umfTfassen! un! kenntnisreich kommentiert. nen Leben der dıe Kındererziehung ach der
Trotzdem bleibt ach der Lektüre des (sesamt- Dıiıdaskalıa) aus den Quellen heraus hätte breiter

werks eın nıcht geringes Unbehagen. Zum eınen dargelegt werden können. Zum zweıten aflßst das
macht der eıl einen allzu unausgegorecnen Außere des Buchs sehr wünschen übrig. Dafß

das ohnehın 1L1UT 1mM eintachen Dissertations-Foto-FEindruck. 7/war wiırd eine große Menge VO  —

Informationen usammengeLragenN; doch tehlt 65 druckvertahren un! kartoniert hergestellte Buch
einem inneren systematıschen Duktus, der 11UT mMiıt eıner Klebebindung versehen wurde, dıe

durch das selbständige Inbeziehungsetzen der schon eım ersten Durchblättern einıge Bögen
gelieferten Daten durch den Autor selbst hätte aus ıhrer Halterung entläßt, 1st VOT allem in
hergestellt werden können. Zudem 1St vieles (SO Anbetracht seines hohen Verkauifspreises nıcht
etwa dıe Problematık der Oıkos-Formeln, der rechtfertigen. Frohnhofen

DIESEM EFT

Dıie Gleichberechtigung VO Mann un! Frau 1st och nıcht erreicht, Ja N sınd restauratıve und
gegenläufige Tendenzen testzustellen. KARDINAL FRANZ KÖNIG, DF Erzbischof VO VWıen,
schildert diese Sıtuation un! zeıgt Wege, wıe die Benachteiligung der Frauen iın der Kırche überwunden
werden ann.

PAUL ZULEHNER, Protessor für Pastoraltheologie der Uniiversıität VWıen, sıeht 1m „Wıener
Investiturstreıt“ eın Beispıel für Bestrebungen, den pastoralen Pluralismus in der Kırche
beseitigen. Er fragt daher Wıe kann die für dıe Kırche unerläßliche Vieltalt geschützt, Ja gefördert
werden, hne da{fß dıe FEinheit ın Getahr gerat?

Ist der Mensch Höhepunkt un! nde der Evolution, der hat sıch eLIwa miıt der Programmiersprache
eıne NEeEUEC Stutfe angebahnt, dıe VO Lebendigen ZU!T Maschine, VO Gehıirn ZU Computer führt?
ÄUGUST WILHELM VO LIFF, Direktor der Medizinischen Universitätsklinik iın Bonn, tormulıiert dıe
Antworten, dıe dem Naturwissenschatftler heute möglıch sınd

FEUGEN BISER, Protessor für christlicheWeltanschauung un! Religionsphilosophie der Universıität
München, analysıert dıe zeitgenössische Theologıe 1mM Blick auf die Zukunft, der sS1e entgegengeht. Er

sıch dabe1 VOT lem mıiıt Hans Küngs Buch „Theologie 1M Autbruch“ auseinander.

Junge Menschen sınd heute VO klein auf reisegewohnt. Deswegen nımmt der Jugendtourismus
immer orößere Ausmaße WOLFGANG ISENBERG stellt die Geschichte ar, oibt eın Bıld des
jJugendliıchen Reisenden und dıe Chancen des Jugendtourismus.
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